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2017 	 Haus zur Glocke, Steckborn: «What’s cooking? A re-arrangement | Eine Um-ordnung  
	 (on par-sitic strategies)» 
	 – Kuratorische Intervention, Dauer: 2x50 Std.	  
	 – Kuratorium mit Daniela Petrini 	(Konzept: Tanja Trampe / Anne Koskiluoma, 2014)

	 Seriell konzipiert, dauert jede Intervention 50 Stunden und findet ebenso real wie sinnbildlich um 	  
	 eine unablässig dampfende Kochstelle statt. An ihren Rändern offeriert sie Ruhezonen. Der Prozess 	
	 beginnt bei offenen Türen, d.h. direkt im Austausch mit einem Publikum. Während 50 Stunden wird 	
	 nonstop gleichzeitig produziert, präsentiert und reflektiert, im besten Fall unter Partizipation eines  
	 ortsansässigen Publikums. Unter Berücksichtigung je ortsspezifischer Umstände erprobt jedes  
	 «What‘s cooking?» mit rund zwölf interdisziplinären KünstlerInnen, TheoretikerInnen und Aktivist- 
	 Innen aktuelle künstlerische Arbeitsweisen und befragt deren aktuelle Bedingungen. Die ver- 
	 schiedenen Interessen aller Anwesenden münden im Glücksfall in eine produktive Eigendynamik.  
	 Die Versammlung am Bodensee untersuchte parasitäre Strategien und deren Zugang zu unter-		
	 schiedlichen Kunst-Öffentlichkeiten. 
	 – Gäste: Bettina Diel, Mo Diener & RJSaK, Serena Gadaleta, Stefanie Knobel & Angela Wittwer, Simon Ledergerber,  

	 Jso Maeder, Maya Minder, Maria Pomiansky, Practical Friday/Matthias Meindl, Christian Selig (stöckerselig),  

	 Stefan M. Seydel, Yota Tsotra, Alexander Tuchacek, Judit Villiger, Anne-Käthi Wehrli	  

	 – whatscooking2017site.wordpress.com

2016	 Postgraduate Programme in Curating ZHdK: «Work, Migration, Memes, Personal Geopolitics» 
	 – Webjournal OnCurating/30 (9.6.2016) 
	 – Herausgeberin mit Dorothee Richter und Eleonora Stassi 
	 – Praxismodul MAS Curating ZHdK (10 Lektionen) mit Eleonora Stassi 
	 – Konferenz im Rahmen der Manifesta 11/Parallel-Event (8.9.2016)

	 Das Heft mit Begleitkonferenz haben wir als kritischen Beitrag zum Umgang mit dem Begriff der 		
	 Arbeit bei der Manifesta 11 in Zürich publiziert. Inspiriert durch Identitäten des Interkulturellen 		
	 und Transnationalen stehen omnipräsente post-migrantische Themen im Zentrum. Insgesamt gehen 	
	 die Interviews und Essays kritisch den grundlegenden Verschiebungen zwischen Arbeit und Profit  
	 im Postfordismus nach, ein Blickwinkel, der aus unserer Sicht im Manifesta-Konzept fehlte.  
	 18 Studierende des Postgraduate Programme in Curating der ZHdK erarbeiteten im Rahmen des  
	 Praxismoduls die sich wesentlich auf die Situation in Zürich beziehenden Interviews. Das Modul 		
	 umfasste Recherche, Interviewtechniken und redaktionelle Bearbeitung. 	  
	 – www.on-curating.org/issue-30.html
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2015 	 Die Diele, Zürich: Tanja Trampe presents: «Patricia Bucher CO CONTRA Martin Schmid»  
	 und «Fucking Good Art, Analogue blog on anarchist art, publishing and archives» 
	 – Ausstellung

	 Der analoge Blog des im Kontext von Archiven arbeitenden Duos Fucking Good Art begleiten  
	 als journalartige öffentlich publizierte Kalenderblätter die in den beiden Schaufenstern gezeigten 	  
	 Werke von Patricia Bucher (textiler Wandbehang) und Martin G. Schmid (archäologischer  
	 Versuchsort mit Erde, Objekten und wachsenden Pflanzen). «CO CONTRA», die Widerstreiter, 
	 sind das semantische Sichtbare bei Bucher und das objekthafte Unsichtbare bei Schmid.  
	 Auch hinter dem Glas rumort es aus den Archiven – der Geschichte, der Gegenwart, der Natur,  
	 der Abstraktion. So korrespondieren die visuellen Installationen mit dem schriftlichen Blog, der  
	 Meldungen vom Arbeitsaufenthalt von FGA in den Archiven der Stadt Le Locle macht. Die Diele  
	 war einer von 17 Orten der zeitgleichen Veröffentlichung dieses Blogs. Tanja Trampe publizierte  
	 ihn zeitgleich auch unterwegs in Belgrad, Tuzla und Novi Sad. 
	 – KünstlerInnen: Patricia Bucher & Martin G. Schmid, Fucking Good Art: Nienke Terpsma & Robert Hamelijnck/NL		

	 – www.diediele.ch

2014 	 Gasthaus zum Bären/Museum Bärengasse, Zürich:  
	 «What’s cooking? A re-arrangement | Eine Um-ordnung (on documentary art)» 
	 – Kuratorische Intervention, Dauer: 1x50 Std. 
	 – Konzept und Kuratorium mit Anne Koskiluoma	

	 Das Konzept bringt Gäste aus dem künstlerischen, theoretischen und aktivistischen Umfeld  
	 zusammen, um mit formen der Transdisziplinarität, relationalen und partizipativen Kunst sowie  
	 sozialen Interventionen gemeinsam mit einem jeweils ortsansässigen Publikum, das nicht zwingend 	
	 im Kunstumfeld beheimatet ist, Anliegen künstlerischen Arbeitens zu erproben und reflektieren.  
	 Ort, Kochstelle und Themen fordern das gemeinschaftliche Engagement der/des einzelnen heraus.  
	 Die erste Ausgabe der seriell angelegten Versammlung fand in Zürich statt und fokussierte 
	 auf Methoden des Dokumentierens von zeitbasierten ephemeren Werken. 	  
	 – Artists: Kathrin Böhm/UK, Ludovica Carbotta/IT, Corner College Zürich, Brett Davidson, Fucking Good Art/NL, 	  

	 Germann-Lorenzi, Milenko Lazic, Jso Maeder, ekw14,9 (Prlic, Stöger, Tschinder)/AT, Marinella Senatore/IT,  

	 Francisca Silva, Marcus Steinweg/DE 

	 – whatscooking2014site.wordpress.com

2013 	 Luma Foundation, Zürich: «Go! You sure? Yeah.» 
	 – 2. Pool-Stipendium, Sammlungsausstellung im Luma/Westbau, Löwenbräu Zürich 
	 – Konzept, Kuratorium, Filmprogramm mit Nicola Ruffo

	 Mit Beständen der Sammlungen von Michael Ringier und Maja Hoffmann fokussierte das  
	 Kuratorenduo auf Werke, die auf Film und Kino referieren. Im Dialog mit 30 Werken der beiden  
	 Sammlungen forderten zwei grossflächige ortsspezifische Arbeiten des Künsterduos Meier/Franz  
	 und des Gestalters und Künstlers Eric Andersen die Partizipation der BesucherInnen heraus.  
	 Ebenso trugen drei Filmabende in der Ausstellung begleitet von je einem Gepräch dazu bei, dass		
	 «Go! You sure? Yeah» eine lebendige Ausstellung in der Art eines begehbaren Filmsets wurde.  
	 Der Filmtitel ist den letzten Worten von Thelma und Louise im gleichnamigen Roadmovie entliehen.  
	 In der Luft friert der Film den Sturz der beiden Frauen über die Klippen ein und lässt direkt den 		
	 Abspann folgen – und jeder Zuschauer imaginiert sein  eigenes Ende. Diesen Anstoss wollte auch  
	 die Ausstellung geben. 
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	 – Werke von: Eija-Liisa Ahtila, Doug Aitken, Francis Alÿs, Fiona Banner, Robert Barry, Olaf Breuning, Bruce Conner, 		

	 Keren Cytter, Peter Doig, Trisha Donnelly, Olafur Eliasson, Urs Fischer, Jack Goldstein, Douglas Gordon,  

	 Jonathan Horowitz, Allan McCollum, Sarah Morris, Takeshi Murata, Ed Ruscha, Cindy Sherman, John Stezaker,  

	 Stan VanDerBeek, Jeff Wall 

	 – Installationen von: Eric Andersen, Michael Meier & Christoph Franz 

	 – Film-Screenings mit Talks: Thomas Galler/Reto Bühler, Florian Graf/Nele Dechmann, Fred Truniger.			 

	 – www.poolproject.org/53/

2013 	 Kunstkammer AZB, Schlieren/ZH: «SAME(difference)_sculpture in relation» 	  
	 – Jahreskuratorium Kunstkammer der Arbeitsgemeinschaft Zürcher Bildhauer AZB 
	 – Serie von Interventionen, Konzept und Kuratorium mit Anne Koskiluoma	

	 Mit einer vierteiligen Serie und insgesamt 23 beteiligten Künstlerinnen und Künstlern, zielten die  
	 Interventionen darauf, überwiegend performativ, ephemer und zeitbasiert arbeitende Kunstschaffende  
	 an diesem peripheren Industriedenkmal – umgeben von Natur und seit 1986 genutzt als Freiluftateliers  
	 – zu versammeln. Die vier unterschiedlich formierten Wochenenden fokussierten sich auf Eat Art,  
	 Walking, Social Processing und Take A Seat, um das Transformationspotenzial von Skulptur möglichst 
	 vielseitig zu beleuchten. Auf er Basis der Terminologien Social Sculpture und Relational Art überführte  
	 die gesamte Ausstellungsreihe das Skulpturale in jeweils aktive künstlerische Handlungen, die mit  
	 dem Publikum in den unmittelbaren Dialog traten.  
	 – KünstlerInnen: data | Auftrag für parasitäre* Gastarbeit, Chloë Bass/US, Camille&Tilde, Brett Davidson,  

	 Stefan Demming/DE, Gamborg & Magnussen/DK, Simon Grab, Bob Gramsma, IGZ (M. Diener, J. Vanecek),  

	 James Jarvis, Verica Kovacevska, Pascal Lampert, Marie-Anne Lerjen, Roman Maeder, Mario Marchisella, Mickry3, 		

	 Milk+Wodka, Heinz Niederer, Nigel Peake/UK, Rüdiger Schlömer, Francisca Silva, Macuso Vikovsky, Merlin Zuni.  
	 – www.facebook.com/kunstkammerAZB

2011	 Kunstraum Kreuzlingen, Kreuzlingen und Substitut, Berlin: «Mit Seife und Gabeln.  
	 Eine Ausstellung zum Glück» 
	 –  2 Ausstellungen, Publikation, Konferenz 
	 – Idee, Konzept, Kuratorium, Begleitprogramm, Redaktion, Moderation mit Daniela Petrini  
	 – Publikation: «Mit Seife und Gabeln. Ermittlungen zum Glück», Revolver Publishing, 2011 
	 – Konferenz: «Mit Seife und Gabeln. Ermittlungen zum Glück II», Berlinische Galerie, Berlin, 2011	

	 Das konzeptionelle Raster dieser Ausstellung bildet eine Reihen künstlerischer Interventionen von  
	 data | Auftrag für parasitäre* Gastarbeit (D. Petrini/T. Trampe), mit welchen das Duo unter starkem  
	 Bezug auf Lewis Carrolls absurden Vers-Essay »The Hunting of the Snark» von 1876 über eine Handvoll  
	 unglücklicher Werktätiger, die sich plötzlich ihrer Berufungen enthoben und abhängig von einem  
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	 fatalistischen Kapitän mit einer koordinatenlosen Karte auf offener See wiederfinden um das Glück  
	 zu suchen; the pursuit of happiness. Die 30 gezeigten Werke der ersten Station in Kreuzlingen wurden  
	 nach einer Ausschreibung aus über 80 Einreichungen gemeinsam mit einer Gastjury ausgewählt und  
	 umfassten Malerei, Zeichnung, Papierschnitt, Fotografie, Skulptur, Installation, Video, Performance  
	 und Interventionen im öffentlichen Raum sowie ein Begleitprogramm innerhalb und ausserhalb des  
	 Ausstellungsraums. Die Mehrheit der Beteiligten widmete sich Erkundungen ins Ungewisse dieser 		
	 Glückssuche und begab sich auf deren Schattenseite – ganz im Sinne von Lewis Carrolls Text, der 
	 mit dem Satz endet: «Happiness is just a boo-jum». Bei der zweiten Ausstellung in Berlin konnten  
	 17 Werke gezeigt werden, die Publikation enthält neben Essays Interviews mit allen beteiligten  
	 KünstlerInnen und das Symposium in Berlin wurde von den Ergebnissen eines unter dem Motto  
	 «Findet mich das Glück» von den Kuratorinnen bei Mikrokosmos Berlin in Auftrag gegebenen  
	 Slam Poetry-Workshops mit Jugendlichen aus der Nachbarschaft der Berliner Galerie auf dem  
	 Gebiet des ehemaligen Mauerstreifens unterstützt. 
	 – KünstlerInnen: Klara Borbély, Bettina Carl, Benjamin Egger, ekw 14,90/AT, Fawzy Emrany/DE, 	Beat Füglistaler,  

	 GBC Gebrüder Bühler, Franz Gratwohl, Gabriela Gründler, Andrea Heller, Patricia Jacomella, Andrina Jörg,  

	 Sandra Knecht, Pascal Lampert, Anne Lorenz/DE, Sonja Lotta, Andreas Marti, Damir Ocko/HR, Ursula Palla,  

	 Sebastian Schaub, Rüdiger Schlömer/DE, Nadja Schöllhammer/DE, Martin Senn, Elisabeth Smolarz/US,  

	 Andy Storchenegger, Marion Strunk, Studio A, Lex Vögtli, Edward Wright/AU, Silvie Zürcher 

	 – Konferenz: Bazon Brock/DE, Bettina Carl, Volker Demuth/DE, Urs Küenzi, Jso Maeder, Mikrokosmos Berlin/DE  

	 mit Schülerinnen und Schülern aus Berlin, Radostina Patulova/AT, rebell.tv 

	 – www.kunstraum-kreuzlingen.ch/mit-seife-und-gabeln/; www.substitut-berlin.ch/archiv-2011.html 

	 – www.menuedata.net/1927.html


